


  Grundsatzbeschluss darüber fassen, 
dass die öffentliche Hand bei Digita
lisierungsvorgängen wie dem Einsatz 
der BIMMethode oder digitalen 
 Bauanträgen sichtbar vorangeht und 
ihre Führungsrolle einnimmt.

  Klare Einzelprozesse verbindlich ein
führen und etablieren: Dazu gehören 
der digitale Bauantrag und die Um
stellung aller staatlichen und kommu
nalen Vorhaben auf digitale Bau
auftragsabwicklung (Ausschreibungen, 
Abrechnungen etc.).

  Offene BIMStandards konsequent 
verwenden: Hierfür wird die bereits 
gültige Anforderung umgesetzt, 
 staatliche Projekte mindestens 3D 
zu  pla nen und die Planung ebenso 
 zu administrieren.

  Digitale CO2Bilanzierung staatlicher 
Projekte verbindlich einführen.

  Fördervoraussetzungen digitaler 
Schwerpunkte für Studiengänge und 
fachbezogene Ausbildungsprogram me 
schaffen.

Der Staat muss seine Vorbildfunktion endlich wahrnehmen –  
aus den Möglichkeiten und nicht nur aus den gegebenen 
Rahmenbedingungen heraus. Digitalisierte und optimierte 
Baurechts-, Planungs- und Bauprozesse sind entscheidende 
Treiber bei der Schaffung einer nachhaltigen gebauten Um-
welt. Digitale Prozesse sind nicht die Digitalisierung analoger 
Prozesse: Sie bedeuten neue, leistungsfähigere und transpa-
rente Vorgänge. Sie verändern den gesamten Projektansatz.

  Fortbildungsoffensive Digitalisierung 
 in der Verwaltung starten: BIMErfah
rung wird Einstellungsvoraussetzung 
bei der Staatsbauverwaltung und ver
gleichbaren kommunalen und städti
schen Strukturen.

  Die personelle und finanzielle Ausstat
tung zur Entwicklung eines leistungs
starken Digitalisierungsfahrplans (z. B. 
Künstliche Intelligenz) schaffen.

  Experimentierklausel für neue digitale 
Vorhaben und Prozesse einführen: Um 
nicht durch gesetzliche Vorgaben die 
Transformation zu bremsen und um 
erfolgreiche Praxisansätze zu finden. 

  Modellregionen mit digitalisiertem 
Administrations und Planungsansatz 
verstärkt fördern: für mehr Kommu
nikation und Lerneffekte.

  Das Informationsnetzwerk „Bauen und 
Umwelt in Bayern“ dient der Informa
tionshaltung, Informationsgewinnung 
und Informationsbewertung: Hierfür 
muss der Digitale Zwilling für alle Be
reiche des Bauens eingeführt werden.


